
Dies erweitert die Maßnahme „Netzwerken“ aus 
dem Basis-Vorgehen um die aktive Initiierung 
bzw. Moderation von Netzwerken.
Damit wird Vernetzung und Wissen teilen 
vielseitig gefördert und hilft, das dauerhafte 
voneinander Lernen zur Selbstverständlichkeit 
zu machen.

Ermöglichung zur Gestaltung von 
Netzwerkformaten durch Bereitstellung von 
Ressourcen (Raum, Zeit, Geld, Technik u.ä.).

Ausbildung von Kompetenzen zur Moderation, 
Mediengestaltung und Anwendungsfähigkeiten 
von Tools und Methoden im Haus.

Rahmen schaffen für aktives Posten von 
Inhalten im Intranet/ auf Social Media bzw. zum 
Betrieb von Podcast, Forum o.ä.

Unterstützung der Netzwerkformate durch 
Aufmerksamkeit, Mut zum Ausprobieren, 
Impulsgebung u.ä. von Vorstand und Führung.

Aktives Einbringen in Projekte (DSGV, S-Hub, 
Sparkasse), Veranstaltungen (Erfahrungs-
berichte) oder Pilotierungen.

Durch die Förderung von Netzwerken innerhalb 
der Organisation fühlen sich die Mitarbeitende 
unterstützt und wertgeschätzt, was sich positiv 
auf ihre Motivation und Bindung auswirken kann.
Komptenzträger werden platziert und das 
siloübergreifende Denken und 
Zusammenarbeiten gefördert.  
Die aktive Gestaltung erlaubt oft einen tieferen / 
anderen Einblick in das Thema und erweitert den 
Gedankenrahmen. Wissen zu teilen führt i.d.R. 
dazu, dass andere ihr Wissen ebenfalls 
weitergeben.

Nach Wahl der Sparkasse.

Unterstützung durch Ihren Regionalverband /-
akademie auf Anfrage.

Wie lerne ich Netzwerken?

Beispiel eines internen Netzwerkformates siehe 
Anlage.
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https://studyflix.de/jobs/karriere-tipps/networking-340


Loop Learning ist eine Kombination aus den 
agilen Methoden SCRUM und Working Out Loud 
(WOL). Ein Lern-Team bestehend aus 
Mitarbeitenden einer Sparkasse definiert sich 
Lernziele, die es über mehrere Wochen hinweg 
sukzessive erarbeitet. Dabei plant es in einem 
Schritt die gesamten ToDos und arbeitet sie 
dann Schritt für Schritt in 2-Wochen-Zyklen 
(sogenannten Loops) ab. Unterstützt wird das 
Lern-Team dabei durch einen methodischen 
sowie einen vertrieblichen Begleiter, der auf 
dem Lern-Weg mit Rat und Tat unterstützt.

Der methodische Begleiter (meistens SCRUM 
Master) kennt sich mit den agilen Methoden aus 
und führt das Lern-Team durch den Prozess, 
moderiert Meetings und steht dem Lern-Team 
mit Rat und Tat zur Seite. Er hilft dem Lern-
Team, immer eigen- und selbstständiger zu 
werden, sodass sie den Prozess am Ende des 
Durchlaufs auch selbstständig erneut 
durchlaufen können. 

Die Methode des Loop Learning vermittelt 
unterschwellig agile Arbeitsweisen und eine Form 
der Zusammenarbeit. Darunter fallen z.B. die 
Bildung von Netzwerken durch die enge 
Zusammenarbeit im Team, die Übernahme von 
Verantwortung von übertragenen Aufgaben oder 
auch das strukturierte und planerische Denken. 
Starre und hierarchische Arbeitsabläufe werden 
durch agiles, flexibles Miteinander ersetzt, die 
Mitarbeitende durch aktiven Einbringen motiviert 
und die Arbeitsweise durch kurze 
Überprüfungsschleifen effizienter gestaltet.

Bildungsportal der SFG:
www.s-weiter-bilden.de

Praxisbeispiel SFG:
Sparkasse Hannover
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http://www.s-weiter-bilden.de/

